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Sehr geehrte Leserin,
sehr geehrter Leser,

vielen Dank für Ihr Interesse an unserer 
Zeitschrift für christlich-jüdische Begegnung 
im Kontext (ZfBeg). 

• Wenn Sie die ZfBeg regelmäßig beziehen 
wollen, füllen Sie bitte das Formular auf 
Seite 333 aus und senden es per Post an 
die ZfBeg-Geschäftsstelle. 

• Bitte kreuzen Sie auch an, ob die postalische
Lieferung der Print-Ausgabe im Inland 
(innerhalb Deutschland) oder ins Ausland 
(außerhalb Deutschlands) erfolgt.

• Bei einer Abonnement-Bestellung per 
E-Mail nennen Sie uns bitte Ihre Angaben 
in der im Formular stehenden Reihenfolge.

• Bitte überweisen Sie den Jahresbeitrag 
bzw. veranlassen Sie den Bankeinzug bis 
zum 28. Februar des Jahres.

• Die Kündigungsfrist beträgt 3 Monate 
zum Jahresende.

• Bankverbindung 
ZfBeg | Freiburger Rundbrief: 
LIGA Bank eG
IBAN: DE89 7509 0300 0002 2158 45
BIC:   GENODEF1M05

Abonnement | Preise zzgl. Versandkosten

• Das Jahresabonnement 
umfasst drei ZfBeg-Ausgaben (Standard),
alternativ 
eine Doppelausgabe + eine Standardausgabe). 

• Die Zeitschrift ist erhältlich als Print-Ausgabe
(Druck) oder als PDF-Datei (digital). 
Bitte nennen Sie bei der Bestellung die von 
Ihnen gewünschte Form.

• Ab dieser Ausgabe werden 
bei der Print-Ausgabe (= Postversand) 
zusätzlich die Versandkosten berechnet:
Versandkosten/Inland  € 10,–
Versandkosten/Ausland  € 15,–

• Zur Unterstützung der ZfBeg können Sie 
zwischen drei Förder-Abos wählen. Der 
Spendenbetrag fließt in die Hefterstellung ein.

• Jahresabonnement

Digital-Version: € 30,–

Print-Version:
Inlandsabo inkl. Versand € 40,–
Auslandsabo inkl. Versand € 45,–

• Förder-Abo 1 € 55,–
(€ 30,– | Spende € 15,– | Versand € 10,–) 

• Förder-Abo 2 € 80,–
(€ 30,– | Spende € 40,– | Versand € 10,–) 

• Förder-Abo 3 € 110,–
(€ 30,– | Spende € 70,– | Versand € 10,–) 

• Auf Wunsch erhalten Sie eine Spenden-
bescheinigung.
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Für meine Notizen

• Ich habe ein Abonnement bestellt.

Abonnementform

Bestelldatum

Zahlungsweise 



• Ja, ich möchte die 
Zeitschrift für christlich-jüdische 
Begegnung im Kontext (ZfBeg)
abonnieren und wähle

 Jahresabonnement

 PDF-Datei € 30,–
Print-Ausgabe inkl. Versandkosten:

 Inland € 40,–

 Ausland € 45,–

 Förder-Abo 1

 PDF-Datei € 45,–

 Print-Ausgabe 
inkl. Versandkosten € 55,–

 Förder-Abo 2

 PDF-Datei € 70,–

 Print-Ausgabe
inkl. Versandkosten € 80,–

 Förder-Abo 3

 PDF-Datei € 100,–

 Print-Ausgabe
inkl. Versandkosten € 110,–

• Zahlungsweise

 Meinen Jahresbeitrag zahle ich selbst ein
auf das Konto ZfBeg | Freiburger Rundbrief 
LIGA Bank eG
IBAN: DE89 7509 0300 0002 2158 45
BIC:   GENODEF1M05

 Ich wünsche die Zahlung mittels 
Lastschrift (SEPA-Lastschriftmandat).
In diesem Fall müssen wir mit Ihnen 
ein Lastschriftmandat abschließen. 
Ein entsprechendes Formular werden wir 
Ihnen umgehend zusenden.

• Meine Kontaktdaten:

Vorname/Name

Straße/Nr.

PLZ/Ort

Land

Telefon

E-Mail

Datum, Ort

Unterschrift

 Spendenbescheinigung erwünscht

Bitte senden Sie dieses Formular 
deutlich ausgefüllt in einem frankierten 
Umschlag an die
Geschäftsstelle ZfBeg | Freiburger Rundbrief 
Postfach 5703
79025 Freiburg i.Br.
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begegnung

»Die Forderung, daß Auschwitz nicht noch ein-
mal sei, ist die allererste an Erziehung. Sie geht so
sehr jeglicher anderen voran, daß ich weder glaube,
sie begründen zu müssen noch zu sollen. Ich kann
nicht verstehen, daß man mit ihr bis heute so wenig
sich abgegeben hat. Sie zu begründen hätte etwas
Ungeheuerliches angesichts des Ungeheuerlichen,
das sich zutrug. Daß man aber die Forderung, und
was sie an Fragen aufwirft, so wenig sich bewußt
macht, zeigt, daß das Ungeheuerliche nicht in die
Menschen eingedrungen ist, Symptom dessen, daß
die Möglichkeit der Wiederholung, was den Bewußt-
seins- und Unbewußtseinsstand der Menschen 
anlangt, fortbesteht. Jede Debatte über Erziehungs -
ideale ist nichtig und gleichgültig diesem einen 
gegenüber, daß Auschwitz nicht sich wiederhole. 
Es war die Barbarei, gegen die alle Erziehung geht.
Man spricht vom drohenden Rückfall in die Barbarei.
Aber er droht nicht, sondern Auschwitz war er; 
Barbarei besteht fort, solange die Bedingungen, die
jenen Rückfall zeitigten, wesentlich fortdauern.«

Theodor Wiesengrund Adorno, 
aus: dito: Gesammelte Schriften Band 10, 2: 
Kulturkritik und Gesellschaft II. 
Eingriffe; Stichworte, Frankfurt a.M. 1977, S. 674.

Altes Gift in neuen Schläuchen
Antisemitismus
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